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Liebe Mitglieder, Partner und Unterstützer,



die letzten zwei Jahre der neueren Menschheitsgeschichte waren voll von
Ereignissen, die Gesetzmäßigkeiten unseres menschlichen Verhaltens schonungslos
veranschaulicht haben. Unser Umgang mit Informationen, unser Verhältnis
gegenüber Kollektivgütern, unsere Abhängigkeit von Strukturen: die unmittelbaren
Konsequenzen wurden erlebbar, ob wir wollten oder nicht. 
Und wurde nicht auch deutlich, welchen Stellenwert wir den selber gefundenen
Entscheidungen einräumen? Wir sind als Gesellschaft der Auffassung, dass
Verhaltensentscheidungen gesünder, moralischer und auf Dauer belastbarer sind,
wenn sie von uns selbst getroffen wurden. 
Die Vision des Weltweit e.V. ist es, das Prinzip der Selbstbestimmtheit zum Motor für
eine positive Entwicklung zu machen. In den vergangenen Jahren habe wir die
Möglichkeit dazu im Schnitt ca. 80 jungen, klugen und motivierten Köpfen direkt
vorgestellt. 80 internationale Studierende haben jährlich unsere Seminare besucht
und neben den praktischen Methoden des Projektmanagements unsere Arbeit, uns
als Team und unsere Vision kennen gelernt. In diesem Jahresbericht bekommen Sie
einen Eindruck, zu was das geführt hat. Die Seminarteilnehmenden kommen zurück
zu uns. Sie nehmen das Angebot und die Herausforderung an , die Entwicklung ihrer
Gesellschaften selbst in die Hand zu nehmen. 
Und sie haben damit Erfolg. 

Viel Spaß  beim Lesen. 
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Kommunales Samenhaus Projekt, Borneo

Auf Borneo wütet die Agrarindustrie. Palmölplantagen breiten sich aus und fressen
den ursprünglichen Regenwald auf. Dessen Bewohner sind - neben einer
einzigartigen Tier- und Pflanzenwelt - die Dayak, die seit Jahrhunderten im Einklang
mit dem Wald von seinen Ressourcen leben. Mit zunehmender Verknappung der
intakten Waldflächen wird den Indigenen ihre Lebensgrundlage genommen. Sie sind
gezwungen, ihren Lebensstil zu ändern und ihre Gemeinschaften fallen
auseinander. Das "Seedhouse"-Projekt verhilft sechs indigenen Dorfgemeinschaften
der Dayak auf Borneo beim Aufbau von Saatgutbanken für die Erhaltung, Verteilung
und Förderung von lokal angepassten Nutzpflanzen. Die traditionelle Landwirtschaft
der Dayak wird damit gestärkt und hilft, den Regenwald zu schützen. Sie trägt
entscheidend zum Erhalt der Gemeinschaften bei, die oft die einzige (!) Hürde gegen
die Rodung für Palmölplantagen bilden.
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Standy Christianto, Abolvent der Uni Bonn, hat
dieses Projekt mit seinen Kollegen des Borneo
Instituts über Monate geplant und sich immer
wieder mit den kritische Fragen von uns und
potentiellen Förderern auseinandergesetzt.  
 Schließlich bekamen wir von der Ursula Merz
Stitftung eine zweijährige Förderzusage und die
konkrete Projektarbeit konnte im Frühjahr auf
Borneo beginnen. Trotz der üblichen Corona-
Hürden wurde bis zum Herbst das geplante
Samenhaus fertig gestellt und die ersten Lehrkurse
für die Dayaks fanden statt. 

Der Zucker aus den Plantagen landet leider oft auf unserem Tisch. Wer das nicht
verhindern kann, aber trotzdem den Kampf der Dayaks und Standy's Team
unterstützen möchte, kann das mit ein paar Klicks hier über Paypal tun. Bitte
schreiben Sie "Borneo" in den Betreff.

https://welt-weit.org/project/kommunales-samenhaus-borneo/
https://welt-weit.org/author/standy/
https://www.borneoinstitute.org/
https://www.paypal.com/donate/?token=B0_fu4YHN2Xh8fb1c7_kk4lKncIH0hdF5rpIgQtoU1ToGw4PgJRpgsrB7BkmZeim2K3TbER2J0stAlS-
https://www.paypal.com/donate?token=B79skVbT5iEbADa1Yye3ziYmiaMSgnQ4uA8yGBlJhK_Ir1BlFq_r5cCp_elK1z0tc_NHp60rbFG-6SpR


Meine Corona freie Schule, Lima - Peru

Vielleicht erinnert sich noch jemand daran, dass Peru zu einem bestimmten Zeitpunkt
in 2020 die höchste Corona-Inzidenzrate auf dem südamerikanischen Kontinent hatte.
Das führte dazu, dass Schulen nicht nur für Wochen, sondern für Monate geschlossen
wurden. Da es keine Hygienekonzepte für Schulen gab, konnten die meisten auch
nicht auf eine Öffnung hinarbeiten. Besonders schwerwiegend war das für Schulen, in
denen Kinder unterrichtet werden, die besonders auf deren Betreuung angewiesen
sind. 
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Mit Sondermitteln des CIM (Centrum für Migration
und Entwicklung) konnten wir in Zusammenarbeit
mit BluoVerda e.V. einer Schule für Kinder mit
Autismus und Down Syndrom helfen, ein
Hygienekonzept zu entwickeln, wodurch es
ermöglicht wurde, die seit Mitte 2020 geschlossene
Schule Cerrito Azul in Lima wieder zu öffnen. 

Wer die liebevolle Arbeit von Jorge und Mariela in der von ihnen gegründeten Schule
Cerrito Azúl unterstützen möchte, kann das mit ein paar Klicks hier über Paypal tun.
Bitte schreiben Sie "Lima" in den Betreff.

 Aus den Mitteln der CIM wurden Sanitärbedarfe
gedeckt und für die Kinder verständliche Poster
entwickelt. Das Projekt wurde von Mariana Vidal
aus Dresden geleitet, die die Gründer von Cerrito
Azúl, Jorge und Mariela, persönlich kannte. Das
Projekt endete im Frühjahr 2021 mit einem digitalen
Workshop zur Eigenherstellung von Seife. Kurz
darauf konnte die Schule wieder geöffnet werden. 

https://welt-weit.org/project/meine-corona-freie-schule-lima-peru/
https://www.paypal.com/donate/?token=B0_fu4YHN2Xh8fb1c7_kk4lKncIH0hdF5rpIgQtoU1ToGw4PgJRpgsrB7BkmZeim2K3TbER2J0stAlS-
https://www.paypal.com/donate?token=B79skVbT5iEbADa1Yye3ziYmiaMSgnQ4uA8yGBlJhK_Ir1BlFq_r5cCp_elK1z0tc_NHp60rbFG-6SpR
https://welt-weit.org/author/mariana/


Bodenversalzung von Maputos Gemüsegärten, Mosambik

Der vollständige Titel dieses Projektes lautet „Partizipative Erprobung von Strategien
zum Management von Bodenversalzung in Gemüsebausystemen des südlichen
Mosambik (SaliHort)". Genauso wissenschaftlich und professionell wie der Titel klingt,
wird das Projekt auch von Jakob Hermann und Matias Siueia Juniór geleitet.
Nunmehr im zweiten Projektjahr haben sie Versuchsfelder angelegt, Workshops in
Meßtechnik organisiert und ganz wichtig: Netzwerke zu schon bestehenden Initiativen
wie den Salt Doctors aufgebaut. Das Ziel dieses groß angelegten Projektes ist es,
Strategien zu entwickeln, um der schlimmer werdenden Versalzung der von Kleinbauern
genutzten Böden um Mosambiks Hauptstadt Maputo entgegenzutreten. 
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Wir bedanken uns herzlich für die erneute Förderung durch die Conservation, Food
and Health Foundation und des Landes Hessen. Besonderen Dank gilt der Ursula
Merz Stiftung, die kurzfristig eine Fehlbedarfsfinanzierung bereit gestellt hat, wodurch
wir die Mittel aus dem Hessenfonds hebeln konnten. 

Trotz institutioneller Förderung ist auch das Projekt von Jakob und Matias auf
individuelle Untersützung angewiesen, denn diese kann wie die der Merz Stiftung als
Hebel wirken. Wer sich den Kleinbauern und Menschen in Maputo verbunden fühlt,
kann diese Verbundenheit durch eine Spende mit ein paar Klicks hier über Paypal
ausdrücken. Bitte schreiben Sie "Mosambik" in den Betreff.

https://welt-weit.org/project/bodenversalzung-von-maputos-gemuesegaerten-mosambik/
https://welt-weit.org/author/jakob-herrmann/
https://welt-weit.org/author/matias-siueiawelt-weit-org/
https://www.paypal.com/donate/?token=B0_fu4YHN2Xh8fb1c7_kk4lKncIH0hdF5rpIgQtoU1ToGw4PgJRpgsrB7BkmZeim2K3TbER2J0stAlS-


Start N’Light - rurale Elektrifizierung in Sierra Leone

Mohamed Jah hat in den USA studiert und zusammen mit einigen Landsleuten in
seiner Heimat Sierra Leone 2017 das soziale Energieunternehmen Start N'Light
gegründet. Bisher haben sie in zwei Dörfern Haushalte, Schulen und
Verwaltungsgebäude mit Solarstrom ausgestattet. Sie haben ein simples, aber
effektives Bewässerungssystem für über 100 Bäuerinnen errichtet und
Kleinunternehmern mit ihrem Strom eine Perspektive geschaffen. 
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Im vergangenen Jahr konnten wir
ihnen helfen, eine erneute
Förderung der Elektrizitätswerke
Schönau aus ihrem Programm
"Sonnencent" zu erhalten. Diese
wurde dazu verwendet, das
Ausbildungszentrum für junge
Solaringenieure zu vergrößern und
die Ausbildung für weitere 80
Schüler und Schülerinnen zu
ermöglichen.  

Wer einen Beitrag zu Energiegerechtigkeit in Afrika leisten möchte, kann dies durch
ein paar Klicks hier über Paypal tun. Bitte schreiben Sie "Sierra Leone" in den Betreff.

https://welt-weit.org/project/start-nlight-rurale-elektrifizierung-in-sierra-leone/
https://welt-weit.org/author/mohamed-jah/
https://www.paypal.com/donate/?token=B0_fu4YHN2Xh8fb1c7_kk4lKncIH0hdF5rpIgQtoU1ToGw4PgJRpgsrB7BkmZeim2K3TbER2J0stAlS-
https://www.paypal.com/donate?token=B79skVbT5iEbADa1Yye3ziYmiaMSgnQ4uA8yGBlJhK_Ir1BlFq_r5cCp_elK1z0tc_NHp60rbFG-6SpR


Mtae Wasser Projekt, Tansania

Die Menschen des Bezirks Mtae in den Usambara Bergen in Nord-Ost Tansania
vereint ein gemeinsames Problem: Wasser. In den Tälern gibt es meistens genug
davon, aber an den Hängen und auf den Rücken der Berge, wo die Menschen ihre
Siedlungen errichtet haben, ist es Mangelware. So einig wie sie sich darin sind, dass
Wassermangel das größte Problem in ihrer Region ist, so uneinig sind sie sich bei
dessen Lösung. Das war das Fazit zweier Experten-Seminare, finanziert durch den
Deutschen Akademischen Austauschdienst (DAAD) und vor Ort organisiert durch
den DAAD Alumnus Ibrahim Hussein. Diese führten schließlich zur Formulierung
von Prioritäten und gemeinsamen Maßnahmen aller in der Region betroffenen
Dörfer.  
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Im Mai 2021 war es soweit: Die Mtae Water User
Association (MWUA), die nach gemeinsamen Lösungen
für alle 20 Dörfer in Mtae sucht, wurde offiziell
anerkannt. Als nächstes musste die MWUA zeigen,
dass sie handlungsfähig ist und den Worten auch
Taten folgen lässt.   

Zu diesem Zwecke haben wir bei der Wilo
Stiftung und der Tools For Life Foundation
einen Antrag gestellt, der es der MWUA
erlauben sollte mindestens 10.000 Bäume
zum Erhalt der Wasserquellen zu pflanzen,
sowie aus jedem Dorf einen Village Water
Engineer zu einem dreitägigen Training
nach Lushoto in die Mabugai Berufsschule
zu schicken. Das alles ist im Laufe der
zweiten Jahreshälfte geschehen. Mit Hilfe
von einer zusätzlich Unternehmensspende
des Wilo Unternehmens und des BvBs im
Rahmen einer Nachhaltigkeitskampagne
konnte die Anzahl der Baumsetzlinge in
den beiden Baumschulen sogar
verdoppelt werden. 

Aufgrund des geringen
Niederschlags, der in
der Regen- und
Pflanzzeit im Dezember
gefallen ist, konnte
bisher nur knapp die
Hälfte der Setzlinge
verpflanzt werden. Bis
zur nächsten Regenzeit
im März müssen die
übrigen kleinen Bäume
daher in den
Baumschulen weiter
versorgt werden.  

Falls Sie die MWUA bei der nachhaltigen Lösung ihrer Wasserprobleme unterstützen
möchten, können Sie dies durch ein paar Klicks hier über Paypal tun. Bitte schreiben
Sie "MWUA" in den Betreff.

https://welt-weit.org/project/mtae-wasser-projekt/
https://welt-weit.org/author/ibrahim-hussein-mkwiru/
https://www.paypal.com/donate/?token=B0_fu4YHN2Xh8fb1c7_kk4lKncIH0hdF5rpIgQtoU1ToGw4PgJRpgsrB7BkmZeim2K3TbER2J0stAlS-
https://www.paypal.com/donate?token=B79skVbT5iEbADa1Yye3ziYmiaMSgnQ4uA8yGBlJhK_Ir1BlFq_r5cCp_elK1z0tc_NHp60rbFG-6SpR
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Um der ländlichen Bevölkerung Nord Pakistans auf ihrem Weg in eine nachhaltigere
Zukunft beizustehen, können Sie dies durch ein paar Klicks hier über Paypal tun.
Bitte schreiben Sie "SWP" in den Betreff.

So auch Irfan Ullah. Er hat 2018 an einem
unserer ersten Projektmanagement
Workshops teilgenommen und zwei Jahre
später mit Landsleuten, die zum Teil auch in
Deutschland studieren, eine eigene Nicht-
regierungsorganisation, die Sustainability
Week Pakistan (SWP), gegründet. Der Name
bezieht sich hierbei nicht auf eine Kampagne,
die einmal im Jahr für eine Woche stattfindet,
sondern auf eine Organisation, die
durchgängig arbeitet, um die Menschen in
Pakistan aufzuklären und sie gegen den
Klimawandel zu wappnen. 

Sustainability Week Pakistan

Von Pakistan ist in unseren Medien meist die Rede im Zusammenhang mit dem
Terror in Afghanistan oder Grenzstreitigkeiten mit Indien. Viel zu selten hören wir
von dem Kampf der Landbevölkerung mit den Auswirkungen des Klimawandels. Der
Norden Pakistans leidet besonders unter Extremwetterereignissen wie Dürre und
Überschwemmungen. Da ist es kein Wunder, dass im Institute of Environment and
Human Security der United Nations University in Bonn nicht wenige Studierende
aus Pakistan ihren Master Abschluss machen. 

In ihrem Pilotprojekt möchte das SWP
Team in der Provinz Khyber
Pakhtunkhwa in Nord-Pakistan das
enorme Potential von zum Teil wild
wachsenden Olivenbäumen für die
Bevölkerung nutzbar machen. Die
ökologische und gleichzeitig die
ökonomische Widerstandsfähigkeit der
Bevölkerung sollen gestärkt werden,
indem die Pflanzung und Veredelung
von 8000 Olivenbäumen sowie der
Aufbau einer Ölpresse auf dem
einjährigen Projektplan stehen. Das
Pilotprojekt der SWP wird vom Hand in
Hand-Fonds unterstützt. 

https://www.paypal.com/donate/?token=B0_fu4YHN2Xh8fb1c7_kk4lKncIH0hdF5rpIgQtoU1ToGw4PgJRpgsrB7BkmZeim2K3TbER2J0stAlS-
https://www.paypal.com/donate/?token=B0_fu4YHN2Xh8fb1c7_kk4lKncIH0hdF5rpIgQtoU1ToGw4PgJRpgsrB7BkmZeim2K3TbER2J0stAlS-
https://welt-weit.org/author/irfan-ullah/
https://welt-weit.org/author/irfan-ullah/
https://welt-weit.org/project/sustainability-week-pakistan/
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Um aber erst einmal in den Genuss der Zertifikate zu kommen, müssen Laura und
Nataly ein Jahr lang Projektarbeit mit den Kleinwaldbesitzern betreiben. Sie können sie
dabei unterstützen durch ein paar Klicks hier über Paypal. Bitte schreiben Sie
"Kolumbien" in den Betreff.

Für den Dienst, den diese Kleinbauern
nicht nur ihrer direkten Umgebung
sondern auch der Weltgemeinschaft
leisten, können sie seit 2020 belohnt
werden. Ihre bewusste Handlungsweise
trägt nämlich in hohem Maße zum
Schutze unseres Klimas bei, und diesen
Beitrag können sie sich seit 2020
theoretisch verbriefen lassen: mit CO2-
Zertifikaten. 

Carbono Local+, Kolumbien

In den Hochlagen Kolumbiens wächst der trockene Regenwald. Von dem Waldgebiet,
das ursprünglich 9 Millionen Hektar umfasste, sind heute nur noch 8% intakt. Der
Rest musste den Siedlungen, den Straßen, dem Bergbau und vor allem der
intensiven Landwirtschaft weichen.  Zwischen den kahlen Hängen und überweideten
Wiesen finden sich aber auch immer wieder intakte Flächen, deren Biodiversität der
ursprünglich vorherrschenden Vielfalt wenigsten sehr nahe kommt. Die Kleinbauern
schützen ihre kleinen Waldflächen und betreiben eine schonende, biologische
Landwirtschaft, denn ihnen ist bewusst: stirbt ihr Land, stirbt ihre Zukunft. 

In den Genuss von einer gruppierten
Zertifizierung zu kommen, bleibt jedoch
für die Kleinwaldbesitzer vorerst Theorie,
weil der Prozess, der dazu führt, sich als
so kompliziert und kostspielig erweist,
dass es ohne fremde Hilfe de facto
unmöglich für sie ist. 
Das wollen die zwei Schwestern Laura
und Nataly Cubillos nun ändern. Sie
haben in Köln an der TH studiert, sind
Expertinnen auf dem Gebiet der CO2
Zertifizierung und haben 2021 ihr eigenes
soziales Start-up Carbono Local+
gegründet. Weltweit unterstützt sie bei
ihrem Pilotprojekt, dass es 20 Familien
ermöglichen soll den Schutz und die
schonende Nutzung ihrer ca. 3000 Hektar
großen Fläche auf lange Sicht zu
betreiben: indem sie durch eine
Zertifizierung und dem anschließenden
Verkauf der Zertifikate die zum Teil sehr
kostspieligen Maßnahmen langfristig
finanzieren können. 

https://www.paypal.com/donate/?token=B0_fu4YHN2Xh8fb1c7_kk4lKncIH0hdF5rpIgQtoU1ToGw4PgJRpgsrB7BkmZeim2K3TbER2J0stAlS-
https://welt-weit.org/project/carbonolocal/
https://welt-weit.org/author/laura-cubillos/
https://welt-weit.org/author/nataly-cubillos/
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Wer unsere Bildungsarbeit unterstützen möchte, kann das tun durch ein paar Klicks
hier über Paypal. Bitte schreiben Sie "Workshops" in den Betreff.

Weltweit hat zwei Seminare ausgerichtet:
"Project Planning & Storytelling" im Juni und
einen "Sustainable Finance and Impact
Investing Course" im Oktober zusammen mit
2811 UG. Mit unserem Partner BluoVerda
e.V. haben wir wieder  unseren GIS
Workshop "Project Monitoring and Reporting
Using Open Source Tools" ausgerichtet. Und
weil das Jahr 12 Monate hat, haben wir alle
zusammen noch einen "Urban Solutions"
Kurs im Dezember draufgelegt. 

Online Workshops und Kurse

Natürlich haben wir im vergangenen Jahr wieder Seminare für internationale
Studierenden gegeben. Finanziert vom DAAD über die Programmlinie
"Begleitseminare für Fach- und Führungskräfte" erfreuen sich unsere Workshops
einer anhaltenden Beliebtheit. Dies liegt wohl daran, dass die Inhalte wirklich
relevant für die Zielgruppe sind und die Betreuung der Teilnehmenden während
der Kurse sehr hochwertig ist. An dieser Stelle möchte ich daher noch einmal allen
Organisatoren, Referenten und Assistenten ganz herzlich für ihre Mühen danken. 

Es hat sehr viel Spaß gemacht, in
Zusammenarbeit mit 2811 UG und
BluoVerda e.V. Seminare zu
entwerfen und anzubieten. Beide
Organisationen sind Inspiration und
Motivator für unsere eigene
Entwicklung. Mit viel Ehrfurcht und
Verbundenheit möchte ich mich
auch bei ihren Teams bedanken. 

Teilnehmenden-
evaluirung: "What did

you like about the
course?":

https://www.paypal.com/donate/?token=B0_fu4YHN2Xh8fb1c7_kk4lKncIH0hdF5rpIgQtoU1ToGw4PgJRpgsrB7BkmZeim2K3TbER2J0stAlS-
https://welt-weit.org/workshops/
https://2811.cl/
https://bluoverda.org/en-us
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Nach unserer ersten Praktikantin Sabrina Ibrahim
aus Bangladesh durften wir in 2021 Tabea
Komáromi aus Bad Kreuznach als Praktikantin bei
uns aufnehmen. Tabea hat sich vornehmlich um
unseren Social Media Auftritt gekümmert, und das
so gut gemacht, dass wir sie kurzerhand zur Social
Media Managerin befördert haben. Wir hoffen sehr,
sie bleibt uns in dieser Funktion lange erhalten und
bedanken uns bei ihr für ihre tolle Arbeit. 

Website, Social Media.... und noch mehr Projekte

Unsere Webseite hat einen neuen Anstrich bekommen. Weltweits ehrenamtlicher
Webmaster, Frank Müller, hat nicht nur die Fassade, das sogenannte "Front-end"
anschaulicher gemacht. Er hat auch viele neue Funktionen im Hintergrund
aufgesetzt, die uns erlauben mit größeren Datenmengen und mit größeren Teams
fertig zu werden. Der Prozess hat im Frühjahr begonnen und ist immer noch nicht
abgeschlossen. Aber Beharrlichkeit und Ausdauer ist schließlich eine
Kernkompetenz von uns. Vielen Dank an unseren Webmaster!

Zusätzlich haben wir noch andere
Projektideen von internationalen
Studierenden und Alumni kennen gelernt und
sie bei ihren ersten Schritten begleitet:
Meenakshi Piplani (Indien) mit ihrem fairen
Mode Label Projekt "Neelhans", Godfrey
Katiambo (Kenya) mit seinem "Kangemi
Entrepreneurship and Innovation Hub Project"
und Maria Cruz (Costa Rica) mit ihrem "Insects
for Change" Projekt. Interessanterweise hatten
alle drei Projektideen neben dem rein sozialen
auch einen unternehmerischen Charakter.
Generell begrüßen wir diesen Trend  und
hätten wir mehr Ressourcen zur Verfügung,
könnten  und wollten wir dem auch stärker
nachgehen. 

https://www.instagram.com/weltweit_e.v/
https://www.facebook.com/weltweit.e.v
https://www.linkedin.com/company/35460643/admin/
https://welt-weit.org/author/tabea-komaromi/
https://www.instagram.com/weltweit_e.v/
https://welt-weit.org/author/setcooki/
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Finanzflüsse

Mit den monetären Gezeiten bezeichnen wir die Ein- und Ausgänge eines
Vereinskontos. Da wir keinen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb betreiben, sind wir
von der Verpflichtung, eine Bilanz vorzulegen, befreit. Es reicht eine einfache
Einnahmen-Überschuss Rechnung, die wir ungeschwärzt hier wiedergeben. 
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Ausblick

Vor einigen Jahren haben wir uns mit anderen kleineren Organisationen
zusammen getan und das informelle "Action Network" gegründet. In den
kommenden Wochen werden wir diesen Zusammenschluss, der darauf abzielt
Ressourcen und Informationen miteinander zu teilen, formell zu Papier bringen.
Mit einigen dieser Organisationen wie BluoVerda e.V., 2811 UG und Life Learning
Development e.V. haben wir schon gemeinsam Worshops ausgerichtet. Das
möchten wir intensivieren und auch gemeinsam das wachsende Netzwerk unserer
Workshop Alumni aktivieren, pflegen und weiterbilden. Genau für diesen Zweck
haben wir von der EWS (Elektrizitätswerk Schönau) eine Förderung bekommen, die
uns erlaubt, eine digitale Netzwerk Plattform zu gestalten und zu unterhalten.
Zukünftige Seminare können wir dann direkt auf dieser Plattform anbieten.
Weitere Meilensteine sind die Verknüpfung der Plattform zu schon bestehenden
Sozialunternehmernetzwerken, das onboarding event mit mindestens 300
primären Nutzern und die Sicherstellung von Sponsoren bzw. Investoren für dIe
Finanzierung des Folgejahrs. 

Alle bisherigen Projekte werden wir weiterhin betreuen, wobei wir darauf
hinarbeiten, dass die Eigenständigkeit der Projekte und ihrer Manager*innen mit
wachsender Erfahrung ebenfalls wächst. Die erwähnte Netzwerk Plattform soll
auch dazu einen Teil beitragen. 
Es ist sehr stark davon auszugehen, dass neue Alumni aus unseren Workshops
unsere Unterstützung bei der Verwirklichung ihrer Projekte erbitten werden. Es
wird dann eine Herausforderung für uns bedeuten, wie wir das vom
Arbeitsaufwand stemmen werden. Im Prinzip sind wir an die Grenzen unserer
Kapazität gestoßen und bräuchten entweder neue ehrenamtliche Helfer oder
müssten beginnen, dafür Experten einzustellen.  Mit steigender Komplexität der
Projekte und ihrer Betreuung, wird der Bedarf nach Fach- und Vorwissen in der
Projektarbeit immer größer. 
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Danksagung

All diese Projekte sind nur ein Tropfen auf einen immer heißer werdenden Stein.
Trotzdem machen sie, oder vielmehr die jungen Menschen, die dahinter stehen, 
 Hoffnung auf eine gerechtere und gesündere Zukunft. Das wäre nicht möglich
ohne die Mitarbeit und Unterstützung unserer Mitglieder und Partner. Ich möchte
Ihnen und Euch dafür herzlich danken, im Namen meiner Töchter, für deren
Zukunft ich nun einmal mitverantwortlich bin. 

Wer unsere Arbeit als sinnvoll erachtet und in ihr einen Modellcharakter sieht, ist
eingeladen Weltweit als Organisation weiterhin zu unterstützen. Es gibt noch viele
hoffnungsvolle Ideen und kluge Köpfe, die diese in die Tat umsetzen möchten.  Sie
brauchen nur einen Werkzeugkasten. 
Wir bauen Werkzeuge, bauen Sie mit. 

Kajo Stelter
vom Team Weltweit
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